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1 Zusammenfassung der Resultate 

 

Abbildung 1 Übersicht Belastungsänderung durch CST an den wichtigsten Querschnitten um den Hub Urdorf 

Die Resultate der Untersuchung sind in Abbildung 1 zusammengefasst. Für die massgebenden Quer-

schnitte um den Hub Urdorf werden die DTV-Belastung im Referenzzustand 2030 gemäss kantonalem 

Verkehrsmodell sowie die Belastungsänderung (gerundet auf 50 Fahrzeuge) durch CST dargestellt. Zu-

dem wird der Schwerverkehr separat ausgewiesen. 

Die Verkehrsbelastung nimmt vom Hub bis zur Verzweigung Limmattal zu. Auf den restlichen Strassen-

abschnitten ist keine spürbare Veränderung zu verzeichnen. 
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2 Hubspezifische Grundlagen und Annahmen 

Gegenstand des vorliegenden Berichts sind die strassenseitigen verkehrlichen Auswirkungen des CST-

Haupt-Hubs Urdorf. Der Betrachtungsperimeter begrenzt sich dabei auf die erste Teilstrecke von CST 

(Gäu – Zürich). Im Folgenden sind die hubspezifischen Grundlagen und Annahmen abgebildet. Weitere 

Grundlagen, Annahmen, Quellenangaben sowie Angaben zu Methodik und Vorgehen sind dem für alle 

Standorte gültigen Kopfdokument der Verkehrsberichte zu entnehmen. 

 

Die Gütertransporte des Haupt-Hubs Urdorf verteilen sich auf die Fahrzeugkategorien gemäss unten-

stehender Tabelle 1. 

 

Tabelle 1 Fahrzeugverteilung Hubstandort Urdorf 

Eine Übersicht zu den Ein- und Austrittsmengen für den Haupt-Hub Urdorf gibt Tabelle 2. Die Austritts-

mengen sind kleiner als die Eintrittsmengen. Die Nebenhubanbindung der Post wird für die Verkehrs-

analyse noch nicht berücksichtigt, da die Mengen und Routen noch nicht genügend genau definiert 

sind. Die Anzahl Fahrten wird so tendenziell etwas überschätzt. 

 

Tabelle 2 Ein- und Austrittsmengen für den Hub Urdorf  
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Der Standort für den Haupt-Hub Urdorf ist auf dem Bergermoos-Areal vorgesehen. Die Anbindung an 

die Autobahn erfolgt gegen Nordwesten über den Anschluss Urdorf Süd (vgl. Abbildung 2). 

 

Abbildung 2 Standort und Erschliessung des Hubs Urdorf 
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3 Verkehrsentwicklung 

Der strassenseitige Ziel- und Quellverkehr des Hubs Urdorf umfasst täglich 1950 Fahrten. 

Folgende Routen sind für den Standort Urdorf und das umliegende Strassennetz massgebend und füh-

ren zu entsprechenden Mehrbelastungen und Entlastungen: 

  Alte Route im Referenzzustand Neue Route CST 

  A1 Ost-West-Verkehr A1 Ost – CST Urdorf 

  Industrie Urdorf – A3/A4 Nord Industrie Urdorf – CST Urdorf 

 Zürich City – A3/A4 Nord Zürich City – CST Urdorf 

Tabelle 3 Verwendete Transportrouten Hubstandort Urdorf 

 

Für den Hub Urdorf ergibt sich folgendes Bild der Routen und Belastungsänderungen: 

 

Abbildung 3 Übersicht der Transportrouten Hubstandort Urdorf mit Verkehrszunahme und -Abnahme in 

Fz/Tag 
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In Abbildung 4 sind die verkehrlichen Auswirkungen des CST-Hubs quantitativ dargestellt. Gegenüber 

dem Referenzzustand 2030 nimmt der Verkehr im Zufahrtsbereich des Hubs, sowie auf der Autobahn 

und dem Anschluss Urdorf Süd zu. Der DTV nimmt im Bereich des Anschlusses Urdorf Süd maximal um 

18.1% und der Schwerverkehrsanteil maximal um 132.0% zu. Aufgrund der wegfallenden Verkehrs-

ströme nehmen der Schwerverkehr auf der A1 mit – 6.6% und der Gesamtverkehr mit – 1.2% ab. 

 

Abbildung 4 Verkehrsveränderung Referenzzustand zu CST Urdorf 
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4 Qualitative Bewertung Knoten 

Für den CST-Hubstandort Urdorf wird im Vergleich zum Referenzzustand der Hubzufahrtsknoten sowie 

die beiden Autobahnanschlussknoten mehr belastet. 

Für die Morgenspitzenstunde beträgt die Zusatzbelastung maximal 116 Fahrten. Für die Abendspitzen-

stunde beträgt die Mehrbelastung noch 21 Fahrten. 

Für diese Knoten ist die Belastungssteigerung in der Morgenspitzenstunde wesentlich und muss bezüg-

lich Leistungsfähigkeit genauer untersucht werden. 

5 Ausblick Vollausbau 2045 

Eine erste einfache Verkehrsprognose für den Vollausbau 2045 führt am Hub-Standort Urdorf zu folgen-

den strassenseitigen Auswirkungen: 

Fahrten 2030 (ohne Direktanbindungen) 1950 Fahrten pro Tag 

Fahrten 2045 (ohne Direktanbindungen) 2013 Fahrten pro Tag 

Prozentuale Veränderung + 3% 

 

 

6 Fazit 

Anhand der CST-Mengenprognose sowie des Verkehrsmodells des Kanton Zürichs können die verkehr-

lichen Auswirkungen des Hubstandortes Urdorf abgeschätzt werden. Da der Hub gegenüber dem Refe-

renzzustand Verkehr anzieht, wird die Heinrich-Stutz-Strasse, der Anschluss Urdorf-Süd und die A3/A4 

bis zur Verzweigung Limmattal eine Mehrbelastung erfahren. Dem gegenüber steht eine Entlastung auf 

der A1 westlich von der Verzweigung Limmattal von bis zu 6.6% des bestehenden Schwerverkehrs oder 

bis zu 1.2% des DTV. 

Damit eine detaillierte Betrachtung der Verkehrsveränderung durch CST möglich wird, sind die zukünf-

tigen Quell- und Zielorte der Verkehrsströme des Post-Logistikzentrums noch genauer festzulegen. 

 


